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Oregon bis Neu-Archangelsk führt, und dem australischen von Port
Darwin nach Port Augusta ist gegenwärtig noch eine lange Linie Don
Christiania über Bergen, Drontheim und Tromsö nach Hammerfest
und Vardöhuus an der Nordküste von Norwegen im Betriebe, eine
zweite reichte früher von Alexandrien bis in die Nähe der Äquatorial-
Seen und nach DLr Für, ist aber nur bis Assuan im Betriebe. Nach
Ostindien zieht sich der Telegraphendraht auch zu Laude und zwar ans
zwei Wegen von Konstantinopel durch Kleinasien nach Bagdad und
Basra am Schat el-Arab. Von hier aus folgen ans einer kurzen Strecke
der Küste Kabel bis Kurachee in Indien, wo wieder ein Überlandanschluß,
nach Bombay existiert. In Basra vereinigt sich ein über Rußland (Poti,
Tiflis) und Persien (Teheran. Jspahan) kommender Zweig mit der Haupt¬
linie. Kriegerische Zwecke erforderten die Leitung eines Telegraphendrahtes
von St. Petersburg über Kasan und Orenbnrg nach Taschkent in
Tnrkestan und die Beziehungen der entfernten sibirischen Provinzen znr
russischen Hauptstadt sowohl, wie auch anderseits der Verkehr des Zaren¬
reiches mit China (Peking, die Hauptstadt des himmlischen Reiches, er*
reichen Kabeltelegramme über Singapore, Hongkong und Shanghai, und
von hier geht eine Überlandroute nach dieser großen Stadt) den Ban der
großartigen Telegraphenlinie von Petersburg über Kasan, Perm, Tjn-
men, Omsk, Tomsk, Krasnojarsk, Jrkntsk nach Kiachta. In Kiachta wen¬
det sich eine Seitenlinie nach Nordosten über Tschita einerseits nach Jakntsk,,
anderseits über Nertschinsk nach Nif oLajewsk an der Mündung des Amur
und nach Wladiwostok am Stillen Meer. Von Nikolajewsk ans hatte man
die Absicht, den Telegraph über Ochotsk, dann nördlich von Kamtschatka
an die Küste, über den Stillen Ozean durch Kabel, nach dem Aljaska-Terri-
torinm und gegen San Francisco zu leiten; die Angelegenheit ist indessen
durch den Verkauf der russischen Besitzungen in Nordamerika an die Union
ins Stocken geraten, ohne gänzlich aufgegeben worden zu sein. Jeden¬
falls wäre dies das billigste Bindeglied, welches für den Telegraphen¬
gürtel um die Erde noch zu erbauen ist, während das Projekt: San Fran¬
cisco—Sandwich-Inseln—Australien, sowie jenes: Japan—Kalifornien
hohe Kosten verursachen würde.

Hinsichtlich des praktischen Betriebes und aus finanziellen Gründen
hat man in Deutschland, Österreich-Ungarn und anderwärts den Post-
und Telcgraphendicnst vereinigt.


